
Polysaccharide – Warum stehen Grashalme 

wieder auf?

Ein Beitrag von Doreen Joppe

Die Aufgaben aus diesem Beitrag sollen den Schülerinnen und Schülern den Zusammen-

hang zwischen Struktur und Eigenschaften von Stoffen am Beispiel der Cellulose ver-

anschaulichen. An Hand des  Cellulosemoleküls lassen sich grundlegende Begriffe der 

Struktur erarbeiten und  überprüfen. Gleichzeitig ermöglichen die Aufgaben den Schü-

lerinnen und Schülern das Vergleichen von Nachweismethoden von Stoffen und Führen 

einer Pro- und Contra-Diskussion zu üben.
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Kompetenzprofil

Niveau weiterführend, vertiefend

Fachlicher Bezug Polysaccharide

Methode Einzelarbeit, Klausuraufgabe 

Basiskonzepte Struktur-Eigenschafts-Konzept, Polysaccharide

Erkenntnismethoden auf Teilchenebene interpretieren

Kommunikation Molekulare Masse bestimmen, Tabelle erstellen, Text ana-

lysieren und bewerten auf Basis einer Pro- und Contra-

Diskussion

Bewertung/Reflexion Grundverständnis für die Struktur und Eigenschaft von 

Cellulose und dessen sinnhaften Einsatz im Alltag

Inhalt in Stichworten ß-1,4-glycosidische Verknüpfung, Cellulose, Glucosebau-

steine, Mikrofibrillen, Monomer, Kohlenhydrat, Polysac-

charid, Stärke
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2 von 8  Cellulose   Tests zum Grundlagenwissen Chemie  W.1.25

Aufgaben

1. Geben Sie die Elektronenkonfigurationen aller in der Cellulose enthaltenen Elemen-

te im Grundzustand an.

2. Erläutern Sie den allgemeinen molekularen Aufbau der Cellulose mithilfe der Ab-

bildung 1 und ordnen Sie die Cellulose begründet in die Nomenklatur der Kohlen-

hydrate ein.

3. Berechnen Sie die molare Masse einer Wiederholeinheit der Cellulose. Zur Verdeut-

lichung Ihrer Rechnung können Sie eine Tabelle nutzen.

4. Cellulose ist trotz seiner zahlreichen polaren Stellen nicht in Wasser löslich. Begrün-

den Sie diese Eigenschaft und schlussfolgern Sie auf die Löslichkeit in unpolaren 

Lösungsmitteln.

5. Im Unterschied zu Stärke kann der Mensch Cellulose in der Nahrung nicht verdauen. 

Sie zählt für die menschliche Ernährung zu den Ballaststoffen. Wiederkäuer, wie z. B. 

Kühe, sind allerdings in der Lage Cellulose zu verdauen. Erklären Sie diese Tatsache.

6. Wie auch für Stärke gibt es einen Nachweis für Cellulose. Vergleichen Sie beide 

Nachweise tabellarisch. 

7. Cellulose ist grundlegend für die Herstellung von Papier notwendig. Des Weiteren ist 

die Papierproduktion mit einem hohen Verbrauch an Energie und Wasser verbunden. 

Führen Sie eine Pro- und Kontra-Diskussion zum Einsatz von Hand-, Küchen- und 

Taschentüchern sowie Servietten aus Papier.

„(…) Papierherstellung

Holz ist der Grundrohstoff, aus dem Papier hergestellt wird. (…) 

Zellstoff, Holz oder Altpapier sind die Faserrohstoffe für die Papierherstellung, durch 

die die nachfolgenden Eigenschaften des Papierproduktes definiert werden. Die 

Papierherstellung als solche läuft dann ähnlich ab: Zunächst werden der Faserstoff 

aufgelöst, mit Sieben sortiert und danach mit Hilfsstoffen und Füllstoffen versetzt. 

Die Fasern werden anschließend in der Papiermaschine über Zylinder geführt, die 

mit Dampf beheizt werden und damit indirekt die Fasern zunächst pressen und an-

schließend trocknen. An die Papiermaschine schließt sich je nach Papierprodukt eine 
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